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Die Lösung der linearen gewöhnlichen
Differentialgleichungen und simultaner
Systeme mit Hilfe der Stabstatik
„Das Ersatzbalkenverfahren"
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Der praktisch tätige Ingenieur trifft immer wieder auf Probleme,
die die Lösung von linearen und gewöhnlichen Differentialgleichungen

und simultanen Systemen erforderlich machen.
Bei Berücksichtigung aller für den Ingenieur maßgeblichen
Größen (z. B. veränderliche Querschnittswerte, veränderliche
Materialkennwerte im elastischen und plastischen Bereich) weisen
die Differentialgleichungen meist veränderliche Koeffizienten auf,
so dass eine Angabe von geschlossenen Lösungen nicht
möglich ist.

Durch die <n diesem Buch entwickelte Methode wird dem Ingenieur
die Möglichkeit gegeben, mit den ihm bekannten Mitteln der
Stabstatik alle Probleme, die durch lineare gewöhnliche Differentialgleichungen

oder simultane Systeme beschrieben werden, zu lösen.
Der Methode liegt der Vergleich solcher Gleichungen und
Systeme mit den Differentialbeziehungen des Biegebalkens
zugrunde. Alle Verfahren zur Berechnung statisch bestimmter
und unbestimmter Systeme lassen sich darauf übertragen. Wie in
der klassischen Statik sind lediglich die Grundaufgaben, wie die
Berechnung von Formänderungen und Schnittlasten,
durchzuführen.

Zur Erläuterung der einfachen theoretischen Grundlagen wird im
Buch für jeden Abschnitt ein Beispiel angeführt, wodurch der in
der Praxis tätige Ingenieur das Verfahren sofort anwenden kann,
da die Theorie der Stabstatik zu seinem täglichen Rüstzeug
gehört.

Das Verfahren eignet sich auch ausgezeichnet für die
Anwendung von elektronischen Digitalrechengeräten, wobei
in vielen Fällen die erforderlichen Programme bereits vorliegen,
weil es sich lediglich um die Lösung der Grundaufgaben der
Statik handelt.

Mit dem Ersatzbalkenverfahren ist dem Ingenieur der Praxis
ein überaus wirksames Werkzeug in die Hand gegeben, das
nur ein Mindestmaß an mathematischen Vorkenntnissen verlangt.
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